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Datum

11.12.2014

Riederwaldtunnel BAB A 66/ A 661 - Wasserrechtsanträge / Wasserrechtliche Beteiligungen
Allgemeiner Teil - Grundwasserabsenkung / Bewertung der Setzungsgefährdung

Sehr geehrter Herr Dege, sehr geehrte Damen und Herren,
für die Anschlüsse des Nordsammlers, des Südsammlers sowie des Seckbachsammlers an die vor-
handenen Bestandskanäle haben wir eine Vorbemessung der bauzeitigen Grundwasserabsenkung in

Vorbereitung des spezifi schen Teils der Wasserrechtsanträge vorgenommen.

1. Bearbeitungsgrundlagen
Für die Berechnung der Grudwasserabsenkung haben wir folgende Randbedingungen zugrunde ge-

legt:

Nordsammler Südsammler Seckbachsammler

Planerische Vorgaben

Erfordernis
bauzeitiger

Wasserhaltung

Zusatzbeschreibung
Grundwasserhaltung,

Oktober 2014,
GrontmijGmbH

Handskizze, übergeben per
e-mailvon hessen mobil

15.08,2014

Zusatzbeschreibung
Grundwasserhaltung,

Januar 2014,
GrontmijGmbH

Lage des
Absenkbereichs Planung Grontmij GmbH

Planung Kocks Consult
GmbH

Planung GrontmijGmbH
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Nordsammler Südsammler Seckbachsammler

Absenkbereiche

Bauwerk 8,
Anschluss parallel verlau-

fender Bestandskanal.
Bauwerk 18

Kanalanschlüsse
Schäff lestr./Görrestr. (3),

Görrestraße (4),
Karl-Max-Straße (5),

Fried rich-List- Stra ße (6),
F.-ListStr./Lahmeyerstr. (7),

Lahmeyerstraße (8)

Bauwerk 1,
Bauwerk 2,

2 Hausanschlüsse

Absenkziel Planung GrontmijGmbH

Bauwerkssohle in Analogie
zu Planungselementen

(Bauwerkssohlen)
GrontmiiGmbH

Planung GrontmijGmbH

Hydrogeologische
Randbedingungen

Durchlässigkeitsbei-
wert (Kf-Wert) Pumpversuche Arcadis (Mäz 201 4)

Wasserstand Grundwassermodell, Stand 30. 1 0 .2014;
abgeglichen mit Wasserständen Monitoring vor Baubeginn (Arcadis, Frühjahr2014)

2. Berechnu ngsergebnisse
Aus den o. g. planerischen Randbedingungen ergeben sich die Vorbemessungen der Grundwasser-
haltung entsprechend der Darstellungen in Anlage 21. Mit den ausgeführten Berechnungen dertem-
porären Grundwasserabsenkungen zeigt sich, dass durch die bereits ausgeführte Optimierung der
Wasserhaltung durch HDI-Injektionen die rechnerischen Gesamtwassermengen trotz der gut durch-
lässigen Schichten relativ gering ausfallen. Unter Ansatz der von Grontmij angesetzten Dauer der
Wasserhaltung von 10 Tagen betragen die Gesamtwassermengen der temporären Grundwasserhal-
tungsmaßnahmen für den Nordsammler ca. 19.000 m", für den Südsammler ca. 24.000 m3 und für
den Seckbachsammler ca. 17.000 m" (ohne Zuschläge für hohe Grundwasserstände).

Wie bereits mit unserem Schreiben 011112-05 b01 vom 03.12.2014 dargestellt, sind die Reichweiten
dieser kuzzeitig wirksamen Grundwasserabsenkung deutlich größer als die bislang für die Betrach-
tung der Setzungsgefährdung angesetzten Beträge (aufgrund der hohen Durchlässigkeitsbeiwerte).

1 In der Berechnung der Grundwasserhaltung (Anlage 2) wurde mit den unbeeinflussten Wasserständen des Grundwasser-

modells vom 31.'10.20'14 gerechnet. Sofern die Anbindungen der Bestandskanäle wie gegenwärtig geplant umgesetzt wer-

den, muss noch eine Präzisierung der Absenkungsbetrachtung entsprechend der Wasserstände der hydrogeologischen

Bauphasen erfolgen. Da die Abweichungen zum unbeeinflussten Wasserstand in den betreffenden Bauphasen 2 und 3 nur

im geringen dm-Bereich liegen, werden diese Anpassungen jedoch unwesentlich sein.
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Darüber hinaus sind auch die absoluten Absenkungsbeträge deutlich höher als die bislang für die
Bauphasen betrachteten Absenkungsbeträge.

3. Auswirkungen der Grundwasserabsenkung
lm Lageplan der Anlage 1 sind die maximalen Reichweiten aller kuzzeitig im Rahmen der Anschlüsse
der Sammler an die Bestandskanäle geplanten Grundwasserabsenkungen nach Anlage 2 eingetra-
gen und als transparente graue Fläche hinterlegt. An den jeweiligen Flächenmittelpunkten sind die
Bezeichnung der einzelnen Maßnahme sowie der maximale (vertikale) Absenkungsbetrag (entspricht

dem Standort des Brunnens) vezeichnet. Zur Orientierung ist zusätzlich eine Linie eingetragen, aus
der die Reichweite bei Absenkung 0,5 m unter Ruhewasserspiegel hervorgeht. Die in der Gebäudelis-
te von Professor Dr.-lng. Katzenbach GmbH verzeichneten Gebäude sind in gelber Färbung hinter-
legt. Alle Gebäude, die aufgrund der oben beschriebenen Beeinflussung zusätzlich hinsichtlich einer
Setzungsgefährdung überprüft werden müssen, sind rot eingefärbt. Wir bitten um Mitteilung, in wel-
chem Bearbeitungsrahmen/Antragsteil diese Gebäude betrachtet werden sollen.

Darüber hinaus sind, insbesondere am Südsammler, an den bereits von Professor Dr.-lng. Katzen-
bach GmbH vorgegebenen Gebäuden durch die Anschlüsse kuzzeitig deutlich höhere Absenkungs-
beträge (bis zu ca. 1,5 m) zu enruarten. Wir bitten um Mitteilung, in welchem Bearbeitungsrah-
men/Antragsteil diese Absenkungen betrachtet werden sollen.

Mit den ausgeführten Berechnungen der temporären Grundwasserabsenkungen zeigt sich, dass
durch die bereits ausgeführte Optimierung der Wasserhaltung durch HD|-lnjektionen die rechneri-
schen Gesamtwassermengen trotz der gut durchlässigen Schichten relativ gering ausfallen. Aller-
dings sind die Auswirkungen dieser Maßnahmen sowohl in Reichweite als auch im absoluten Absen-
kungsbetrag hinsichtlich der möglichen Setzungsgefährdung der nahe gelegenen Gebäude und Bau-
werke immer noch relativ groß.

Sollten sich hiezu noch weitere Nachfragen und Erläuterungen als erforderlich erweisen, stehen wir
lhnen dafür selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grü ßen

Dipl.-Geol. Erik Rose

Anlagen
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A66 FrankfurUM-Hanau Tunnel Riedenruald einschl. AD Erlenbruch und AS Borsigallee

Planfeststel lu nqs besch I uss

zur Anderung Planfeststellungsbeschluss vom 6. Februar 2007
v 2-A- 61-k-04 # (2.054)

in der Fassung des Planänderungsbeschlusses vom 28. Juni 2017 -vil 1-B - 61-k-04 # (2.054t)

Anlage 1

Anlage 2

Aktenzeichen

Vll-1-61 -k-04#2.0549

vom 18.12.2019

U 01c Anlaqe 1

Lagepfan mit Absenkungsbeträgen und Reichweiten 18.02.201G 1: 2.500
Berechnung der Grundwasserhaltung Dez 14 Seite 1 - 12

Nach richtlich PlanfestgestellteUnterlage Nr. 18
zum

vom 18.12.2019
Gz. Vll-l - 6'1-k-04 #2.0549
Wiesbaden, den 1 9.12.2019
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